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Das Recht der Begnadigung
Es giebt kein ſchöneres Recht der Krone als das der GnadeSie iſt der glänzendſte Edelſtein in dem Diagdem des Herrſchers

Dann zeigt er erſt die Höhe ſeiner Würde wenn er den
Harrenden beglücken kann Freilich hat es von jeher Staats
männer wie Philoſophen gegeben die die Begnadigung grund
ſätzlich verwerfen Kein Geringerer als Kant hat ſie auf das
entſchiedenſte bekämpft Eine große Menge der bedeutendſten
Juriſten iſt dem Begnadigungsrecht entgegengetreten Man
weiß auch daß die Begnadigung eine Durchbrechung des ge
wöhnlichen Rechtsganges iſt daß ſie einen Eingriff in die
geordneie Rechtspflege enthält und daher naturgemäß nur mit
Vorſicht ausgeübt werden kann nur aus zwingenden Gründen
der Billigkeit dort wo die Anwendung des ſtrengen Rechts
zur Härte zur Grauſamkeit führen würde Hier oder dort
hat man die Begnadigung an die Zuſtimmung der Volks
vertretung gebunden mitunter hat man ganz beſtimmte Ge
biete der Begnadigung vollſtändig entzogen Eine vereinzelte
Ausnahme von der Berechtigung der Krone zur Begnadigung
findet ſich faſt in allen Verfaſſungen ſo auch in der preußiſchen
Eine Begnadigung der Miniſter die verfaſſungsmäßig in An
klagezuſtand verſetzt und verurtheilt ſind kann nicht anders ge
ſchen als anf Antrag derjenigen Kammer des Landtages
von der die Anklage ausgegangen iſt Niemand findet in dieſer
Beſchränkung eine Verkleinerung der Macht der Krone eine
Abſchwächung ihres Glanzes ſondern vielmehr eine höchſt ver
nünſtige und angemeſſene Beſchränkung da andernfalls die
ganze Miniſterverantwortlichkeit keinen Sinn hätte

Wenn ein Miniſter der beſtimmt iſt mit ſeinem Schilde
die Krone zu decken umgekehrt ſich mit ihrem Schilde deckt
wenn er der berufen iſt die Verantwortung für die Maß
nahmen der Regierung auf ſich zu nehmen vielmehr erklärt
daß er nur der gehorſame Diener des Souveräns ſei ſo
kommt er leicht in die Verſuchung die Verfaſſung zu ver
gewaltigen in der Ueberzeugung daß ihm die Gerichte des
Landes nichts anhaben können daß er vielmehr wenn eine
Verurtheilung erfolgen ſollte der Begnadigung ſicher ſei
Dieſem Zuſtande dieſer Möglichkeit wollte allenthalben das
Geſetz vorbengen und deshalb beſchränkte es in dieſer Hinſicht
das Recht der Begnadigung Es hat thatſächlich ſchon einmal
einen preußiſchen Miniſter gegeben der ſich geradezu bei Antritt
ſeiner Regterung von dem Könige einen Generalpardon aus
ſtellen ließ indem er ſich beſcheinigen ließ daß er über ſeine
Amtsführung niemals Rechenſchaft zu legen niemals den
Verbleib etwaiger Gelder auszuweiſen brauche und daß alle
Gerichte dieſen allerhöchſten Willen des Königs bei unnach
ſichtlicher Strafe zu beachten haben Jn der Geſchichte hat
man dieſen Schein als Beweis maßloſer Perfidie betrachtet
Aber was ein Miniſter gethan hat bisweilen ein ſehr unter
geordnetes Subjekt nachgeahmt Es ſei nur an Emil Linden
berg den einſtigen Redackeur des Freimüthigen in Königs
berg und an Ludwig Walesrode,s Politiſcher Todtenſchau
erinnert in der das Treiben Lindenberg,s und der Reaktion
gründlich und gewiſſenhaft beleuchtet iſt Es waren die Tage
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in denen Militarismus und Aſſeſſorismus ihr Hauptquartier
in der Königshalle in der alten Krönungsſtadt aufgeſchlagen
batten Herr Lindenberg der frühere Zuchthäusler konnte
Verbrechen auf Verbrechen verüben Sechzehn bis achtzehn
mal wurde er angeklagt und verurtheilt und ſechzehn bis
achtzehn mal erhielt er ſeine Begnadigung ja er hatte ſie
ſchon in der Taſche ehe er verurtheilt wär Denn der Juſtiz
miniſter Simons verſtand die Unterſchrift des Königs unter
jede dieſer Begnadigungsordres zu erſchleichen Herr Linden
berg konnte mit Sir John Fallſtaff ſagen Die Geſetze
Englands ſtehen mir zu Gebote, nur daß England in dieſem
Falle Preußen bedeutete

Man braucht nur an dieſes eine Beiſpiel aus der Geſchichte
zu erinnern um ſich der Unerläßlichkeit der Forderung bewußt
zu werden daß das Begnadigungsrecht der Krone nur unter
der ſtrengſten Verantwortlichkeit der Miniſter und unter der
ſelbſtverſtändlichen Kontrolle und Kritik der Volksvertretung
und der öffentlichen Meinung ausgeübt werde Ein anderes
Beiſpiel liegt ebenfalls nahe Man wird ſich der greulichen
Wirthſchaft erinnern die ebenfalls in der Reaktionszeit von
Hinckeldey und namentlich ſpäter von Herrn Stieber getrieben
wurde Der Polizeidirektor Stieber ſetzte ſich mit der höchſten
Brutalität über alle Beſtimmungen des formellen wie des
materiellen Rechtes hinweg Er ſperrte Menſchen willkürlich
ein hielt ſie willkürlich Wochen oder Monate lang im Ge
fängniß ohne daß ſie auch nur vor ihren Richtern geſtellt
wurden er kehrte ſich nicht an die geſetzlichen Beſtimmungen
über das Hausrecht kurzum er ſchaltete und waltete wie ein
Paſcha mit drei Roßſchweifen Da aber brach das ganze
Gebände der Regklion ſo gut wie in Königsberg auch in Berlin
zuſammen als der Prinz von Preußen zur Herrſchaft kam
Als ihm von dem Jnſtizminiſter Simons wieder eine
Begnadigungsordre ſür Herrn Emil Lindenberg vorgelegt
wurde da warf der Prinz den Bogen in den Papierkorb und
als der Regent in der Anſprache an ſeine Miniſter erklärt
hatte daß die Willkür ein Ende haben müſſe unb Preußen
überall das Recht zu ſchützen die Aufgabe habe da plötzlich
fand ſich ein Oberſtaggtsanwält der Herrn Stieber auf die
Anklagebank brachte Und Herr Stieber wurde wirklich ver
urtheilt Aber was fagte Herr Stieber in ſeiner Vertheidigung
Er führte an daß uicht er allein ſondern daß viel höhere
Beamte gerade ſo willkürlich gehandelt und das Recht ſchnöde
verletzt und gebrochen hatten unter den Augen der Staats
anwaltſchaft und der Gerichte und daß er als Polizeidirektor
der eine Reihe perſönlicher Aufträge des Monarchen ausgeführt
hatte ſich habe ſagen dürfen daß der König einen trenen Be
amten auch gegen das Geſetz werde ſchützen können Herr
Stieber glaubte ebenfalls auf die Beguadigung ſicher rechnen
zu dürfen auch wenn er ſich bewußt und dreiſt über das Geſetz
hinwegſetzte

Solche Erinnerungen zeigen wie windig und kindlich es iſt
jede Erörterung über das Begnadigungsrecht einfach mit der
Redensart abthun zu wollen das Gnadenrecht ſei unbeſchränkt
der König habe es auszuüben nach ſeinem eigenen Willen und
er habe die Maßnahmen allein vor ſich und ſeinem Gewiſſen
zu verantworten und es ſei eine Anmaßung von einem
Miniſter darüber Rede und Antwort zu verlangen Das un
efähr iſt der Sinn eines Leitartikels den die Nordd
llg Ztg in dieſen Tagen veröffentlicht hat als ſich nahezu

in der geſammten Preſſe lebhafter Unwille über die Be
gnadigung von Schutzleuten erhob die wegen Mißhandlungen
von Gefangenen verſuchter Erpreſſung von Geſtändniſſen oder
ähnlicher Amtsverbrechen verurtheilt waren Jn dem einen
Falle hieß es ſogar daß einem Polizeibeamten eine einträg

liche Amtsſtelle zugeſichert ſei obwohl das Gericht ihm die
Befugniß zur Bekleidung öffentlicher Aemter abgeſprochen
hatte Es wurde in der Preſſe hervorgehoben daß ſolche Be
gnadigungen mitunter wenn ſie nicht genügend öffentlich be
gründet wären entweder das Anſehen der Gerichte mindern
oder aber Zweifel an dem Nutzen des ganzen Begnadigungs
rechts hervorrufen müſſen Ganz müßig und verkehrt aber iſt
es die Perſon des Monarchen in die Debatte zu ziehen und
auf ihn die Begnadigungen zurückzuführen während doch alle
Welt weiß und wiſſen muß daß ein Herrſcher viel zu viel
andere Dinge zu thun hat als daß er imſtande wäre jedes
Gnadengeſuch ſelbſt auch nur zu leſen geſchweige denn zu
prüfen und zu erledigen Natürlich kann ein Herrſcher in
ſolchen Fällen nur nach dem Gutachten ſeines Juſtizminiſters
bandeln und daher iſt allerdings der Juſtizminiſter und zwar
in vollem Umfang für dieſe Begnadigungen verantwortlich

Daß die öffentliche Kritik ſich auch an Begnadigungen heran
wagen darf liegt ſchon deshalb auf der Hand weil andern
falls wenigſtens die Möglichkeit gegeben wäre die Straffjuſtiz
lahm zu legen die doch nicht nur beſtimmt iſt das Recht der
Geſammtheit im allgemeinen zur Geltung zu bringen ſondern
auch dem einzelnen Geſchädigten eine Genugthuung zu gewähren
Deshalb hat man auch von jeher die Begnadigung für un
zuläfſig gehalten in den Fällen in denen die Strafe auf Antrag
erfolgt alſo vorzugsweiſe zur Herſtellung des verletzten Rechts
einer einzelnen Perſon Wenn man jetzt jede Diskuſſion über
Begnadigungen überhaupt als unzuläſſig anſieht was zweifellos
dem heutigen Verfaſſungsrecht widerſtreitet ſo würde damit
nur der Vorſchlag unterſtützt daß die für die Miniſter gemachte
Ausnahme durchweg auch für ſämmtliche Beamte gemacht
würde ſofern es ſich um Amtsüberſchreitungen handelt eine
Ausnahme vom Begnadiguugsrecht die um ſo eher begründet
werden könnte als der Beamte mit einem höheren Rechtsſchutz
umgeben dagegen der Rechtsweg gegen ihn viel ſchwerer zu
erlangen iſt als ſonſt allenthalben wo ein einfacher Bürger in
Betracht kommt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Bei dem Ausflug der Plöner Kadetten nach Düppel hielt
der Commandeur des Kadettencorps Graf Schwerin am
Denkmal eine Anſprache an die Kadetten die in ein Hurrah auf
den Kaiſer ausklang Der Kaiſer erhielt hiervon telegraphiſch
Meldung und antwortete wie folgt

Wie es mir zur Freude gereicht hat meinen älteſten Sohn
und ſeinen Kameraden unter Jhrer Führung an Bord eines
meiner Kriegsſchiffe die ſo bedeutungsvollen Punkte vater
ländiſcher Geſchichte haben zeigen laſſen zu können hoffe ich
auch daß dieſer h in den Herzen aller Theilnehmer der
Fahrt eine werthvolle und bleibende Erinnerung hinterlaſſen
wird und in ihnen den Entſchluß reifen läßt es ihren Vätern

nachzuthun Wilhelm
Geiſtliche Lokalſchulinſpektion

Man ſchreibt uns Der Kultusminiſter Falk war von der
Unzulänglichkeit der geiſtlichen Lokalſchulinſpektion vollſtändig
überzeugt Darum ging ſein Streben dahin dieſe überflüſſige
Einrichtung zu beſeitigen Wir wiſſen jedoch daß ſeine Kraft
nicht ausreichte ſeinen Willen durchzuſetzen Es blieb beim
Alten und alle Anläufe die ſeit den 70er Jahren gegen die
geiſtliche Lokalſchulinſpektion unternommen worden ſind blieben
ohne Erfolg Was in dieſer Beziehung anderen Staaten
z B Weimar mögzlich war konnte in Preußen nicht durch
geſetzt werden Es iſt ja wahr daß ſich manche die da

Eine dunkle Goeſchichke
Spuren eines Geheimniſſes aus dem Bodethal

Von Arnold Wellmer
I

Jn Nr 391 Freitag den 21 Auguſt 1896 brachte die
Saalezeitung gleichzeitig mit vielen anderen Blättern folgende

ſenſationelle Mittheilung

Thale 20 Aug Selbſtmord Aus unglücklicher
Liebe wollten hier 2 junge Amerikanerinnen gemeinſam in den
Tod gehen Auf dem Wege von Treſeburg nach Thale durchs
romantiſche Bodethal ſollte der Entſchluß zur Ausführung ge
bracht werden Eine zufällig des Weges kommende Geſell
ſchaft zog jedoch wie die Halberſt Ztg mitthbeilt beide in
ein Geſpräch wobei dieſelben nicht umhin konnten ſich im
Weitergehen anzuſchließen Während jedoch die eine vorging
blieb die andere zurück und führte den unſeligen Entſchluß noch
weit vor dem Bodekeſſel aus Jhre Leiche wurde in das
hieſige Leichenhaus geſchafft

Nachdenklichen Leſern mußte in dieſem Bericht beſonders
zweierlei auffallen Aus unglücklicher Liebe wollen hier zwei
junge Amerikanerinnen gemeinſam in den Tod gehen Wer
iſt der Gegenſtand dieſer unglücklichen Liebe Liebten beide
Amerikaner oder Deutſche und weilten dieſe zur Zeit der unheilvollen That in der Nähe Warum Wußten die Unglück

lichen zur e lprig dieſes Entſchluſſes übers Weltmeer
Be dampfen Der Sturz in den Niagara oder in den

Negn war doch ünzweifelhaft bequemer und ſicherer als in
die flache und ſteinereiche Bode und dazu das im Augnſt von
Wanderern wimmelnde Bodethal Oder liebten beide in

uglücklicher Liebe gar einen und denſelben Hartherzigen
und die eine blieb gern am Leben in der ſchieichelnden Hoff
nung den geliebten Grauſamen nun da ſie die gefährliche

Weiterverbreitung mit Quellenangabe im Knteeſg r
ergänzende Zuſchriften

find an den Verf in Blankenburg am Harz zu richten

Nebenbuhlerin auf ſo romantiſche Weiſe für immer los ge
worden mit beharrlichem Bemühen endlich doch für ſich zu
gewinnen wenn auch nur aus Mitleid ſeines Herzens

Dieſer Gedanke kam mir fofort Denn die Erklärung der
am Leben gebliebenen unglücklich Liebenden Eine zufällig
des Weges kommende Geſellſchaft zog uns ins Geſpräch
wobei wir nicht umhin konnten uns im Weitergehen au
zuſchließen dieſer Grund nicht mit der Freundin zuſammen
in die Bode geſprungen zu ſein iſt einfach frivoler Unſinn
Wer kann mich den gewollten und erſehnten Tod im Herzen
zwingen von den erſten beſten wildfremden Touriſten mich in
ein gleichgiltiges Geſpräch ziehen zu laſſen ja mich dieſen
fremden Leuten im Weitergehen anzuſchließen und ruhig mit
ihnen nach Thale zu wandern wäbrend meine zum Tode
mitverbündete Freundin langſam zurückbleibt, von der ich ja
nur zu gut weiß warum ſie zurück bleibt Um ſich in die
ſchaurige Bode hinab zu ſtürzen um aus unglücklicher
Liebe zu ſierben

Und als auch die nächſten Zeitungs Nummern nicht die
ergänzende Nachricht brachten Jetzt hat auch die andere
Amerikanerin ſich endlich glücktich von den redſeligen wildfremden Touriſten losgemacht und iſt ihrer üngiüchichen Lands

männin treufeſt in die Bode und in den Tod nachgeſprungen
da ſagte ich mir kurz und grob Miß Nameleß Sie

ſprechen die Wahrheit nicht Aus irgend welchen ſelbſt
ſüchtigen Gründen haben Sie den Selbſtmord Jhrer Freundin
nicht nur nicht zu verhindern geſucht Sie haben deren
Tod gewollt und befördert Aus welchen Gründen Das
iſt Sache des Pſychologen und des Staatsanwalts

Und jetzt volle vier Wochen nach jener Liebestragödie
oder nach jenem Verbrechen im Bodethal erläßt der Erſte

hin watt zu Halberſtadt in den Zeitungen folgenden
ufruf

Am Montag den 17 Auguſt 1896 nachmittags ſind die
unverehelichte Anna Seifert aus Morristown und die ver
ehelichte Auguſte Wolter aus Freden von Thale im Bode

thal nach Treſeburg zugegangen Unterwegs haben ſich die
ſelben mehreren Touriſten angeſchloſſen und ſind mit dieſen
eine Strecke gegangen Dann ſoll die Seifert zurückgeblieben
und von der Wolter laut gerufen ſein Jch erſuche die
beireffenden Touriſten welche als Zeugen vernommen werden
ſollen ſowie etwaige andere Augenzeügen um ſofortige Mit
theilung ihrer Adreſſen zu den diesſeitigen Akten Nr
2326/96 Jch erſuche ferner um Angabe des Aufenthaltsortes
der p Wolter

Das und beſonders das Forſchen der Staatsanwaltſchaft
nach dem unbekannten Aufenthalte der p Wolter aus Freden
beſtärkte mich in meinem unwillkürlichen Verdacht und
ſo bin ich denn geſtern an dem erſten ſchönen Herbſttage von
Blankenburg nach Thale gewandert um den Spuren dieſes
traurigen Geheimniſſes im Bodethal auf eigene Hand nachzu
gehen pſychologiſch und auch ein wenig kriminalſſtiſch
Das Ergebniß meiner zehnſtündigen nicht müheloſen Forſchungen

es gab da oft viel taube Spreu fortzublaſen bis einige
Körnlein Wahrheit zurückblieben lege ich hiermit nicht nur
dem theilnehmenden Leſer vor ich hoffe ſogar daß ſie für

Nr 2326/96 der Halberſtädter StaatsanwaltsAkten nicht
ganz unwichtig ſind Bekonen möchte ich von vornherein daß
ich in Bezug auf ver mehrere Touriſten nicht ſo gläubig
bin wie der rſte Staatsanwalt Aus logiſchen und
pſychologiſchen Gründen die ich vorhin ſchon angedentet habe
halte ich jene Touriſten welche die Selbſtmords Kandidatinnen
Anna Seifert und Auguſte Wolter am 17 Auguſt im Bode
thal in ein Geſpräch gezogen und zum Mitgehen veranlaßt und
ſo die Wolter am Selbſtmord verhindert haben ſollen
einfach für Phantaſie Gebilde der ſpurlos verſchwnudenen und
ſtaatsanwaltlich geſuchten p Wolter

Weder die unverehelichte Anna Seifert noch die verehelichte
Auguſte Wolter ſind Amerikanerinnen und am wenigſten
iunge Anna Seifert zählte bei ihrem traurigen Tode au

geblich 371 Jahre Auguſte Wolter dem Anſcheine noch noch
einige Jahre mehr

Anng Seifert war die Tochter des verſtorbenen Arztes
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meinen daß unterm Krummſtabe gut wohnen ſei glücklich
unter ſolcher Einrichtung fühlen ieder andere aber und

iſt der größte Theil der Volksſchullehrerſchaft können ſichWe Ueberzeugung micht mit einem ſolchen Jnſtitute das ledig

lich der Autorität der Kirche und ihrer Diener zu gute kommt
ansſöhnen Man fordert doch ſonſt von einem Beamten daß
er die Sache die unter ſeiner Aufſicht ſteht ſelbſt praktiſch

ſteht und darin auch hantiren kann Alſo müßte auch ein
iſtlicher Lokalſchulinſpektor d h ein Paſtor in der Lage
n ſelbſt Unterricht in der Volksſchule zu ertheilen Weit
et Und zur Jluſtration mögen folge Beiſpiele
nen
Ein Lehrer iſt durch irgend welche Umſtände auf r
eit verhindert Unterricht zu ertheilen Der Lokalſchul
ſpektor Pfarrer des betr Ortes erbietet ſich bei der

Regierung den Unterricht des Lehrers während ſeiner Ver
hinderung zu übernehmen Doch die Regierung bedeutet ihm
er ſei zwar auſſichtführender Lokalſchulinſpektor aber kein
unterrichtertheilender Lehrer dazu ſei er nicht befähigt näm
ch zum Unterrichten weil er ſeine Qualifikation zum Lehrer
in keiner Lehramtsprüfung nachgewieſen habe Jn einer
einen Gymnafſialſtadt leitet ein pro loco geprüfter Rektor
eine mittlere Mädchenſchule die man durch Aufſetzen einer
Selckta in eine höhere verwandeln will Dem Rektor kann
man nicht die Leitung übertragen da auch Gymnaſiallehrer
den Unterricht in der Selekta ertheilen ſollen Der geiſtliche
Lokalſchulinſpektor erbietet ſich zur Uebernahme der Leitung
und man bittet die Bezirksregierung um Befſtätigung des
Geiſtlichen zum Lehrer der Selekta Doch was antwortet die
Schulbehörde Dem Sinne nach folgendes Nach unſerm
Wiſſen hat der Pfarrer N ſeine Befähigung zur Leitung einer
Schule Richt nachgewieſen Demnach können wir es auch
anicht zugeben daß dieſer die Leitung einer Schule übernimmt
wohl aber ift er in der Lage die Lokalſchulinſpektion über die
Schule auszuüben
M Sind beide Veiſpiele nicht grimmige Satiren auf die ganze
Feiſtliche Lokalſchnlinſpektion Man ſetzt alſo Männer in
Aemter ein die man nicht für beſähigt erachtet die Stellen
die ihre Uutergebenen verwalten ſelbſt auszufüllen Man

r nun meinen daß alle preußiſchen Schulbehörden ebenſo
ächten und entſchieden wie dieſe beibden Wieder gefehlt und

zur Jlluſtration wieder zwei Beiſpiele
In einer der öſtlichen Proviuzen iſt der Ortsgeiſtliche Lokal

ſchulinſpektor Lehrer Küſter Kantor und Organiſt zugleich
in einer Perſon hat alſo einen Pflichtenkreis den man
reſpektiren muß Die Behörde hat nichts dagegen und läßt
dieſe Einrichtung beſtehen Ein junger Geiſtlicher
Lokalſchulinſpektor findet nach ſeiner eigenen Ausſage keine

Befriedigung in ſeinem Berufe und will durchaus ins Schul
amt übergehen in welchen er Befriedigung zu finden hofft
Er hat deshalb vor die Rektorprüfung abzulegen und biltet
die Schulbehörde ihm zu erlauben etwa wöchentlich 20 Unter
richtsſtunden in ſeiner ihm unterſtellten Schule ertheilen zu
dürfen um ſich pädagogiſche Routine zu verſchaffen und ſich
zugleich zum Rekiorexamen vorzubereiten Die Behörde hat
nichts dagegen ſie überläßt dem Geiſtlichen die Schule als
pädagogiſches Verſuchsfeld damit er ſein Ziel erreiche Das
Ziel iſt wirklich erreicht Der ehemalige junge Paſtor iſt in
eine ſehr lukrative Stellung eingerückt um die er vielfach be
neidet wird

Man ſieht ans allen dieſen Veiſpielen daß ſelbſt noch keine
einheitlichen Anſichten über die geiſtliche Lokalſchulinſpektion bei
den Schulbehörden vorhanden ſind Hier entſcheidet man ſo
dort wieder anders Beim Bekanntwerden ſolcher Thatſachen
ſchüttelt man unwillkürlich den Kopf und fragt ſich Wohin
foll das ſchließlich fübren Warnm herrſcht hier eine ſolche
Unſicherheit die man doch ſonſt in keinem anderen Ver
waltungszweige findet Darum weg mit einer ſolchen
Jnſtitntion unter der ſich die meiſten Lehrer nie glücklich
geſühlt haben und die auch jetzt bereits viele Geiſtliche als
eine drückende Laſt betrachten die ſie gern wieder los ſein
möchten Und wir finden daß es vollſtändig genügt wenn
der Lehrer direkt unter dem Kreisſchulinſpektor ſteht und mit
ihm amtlich verkehrt Hoffentlich hat die geiſtliche Lokalſchul
inſpektion bald ihr Ende erreicht Nach privaten Aeußerungen
eines bekannten e r von welchem man an
nimmt daß er dereinſt Dezernent des geſammten preußiſchen
Volksſchulweſens werden wird iſt der Tag ihres Begräb
niſſes nicht mehr allzufern

Der Ausſchuß des Ceutraloerbands deutſcher Jnduſtrieller
der unter Vorſitz des Kommerzienraths Haßler am Mittwoch
den 30 Sept zu einer Ausſchußſitzung in Berlin zuſammen
trat erkannte in dem Entwurf des Handelsgeſetzbuches
eine durch das Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches er
forderlich gewordene in daſſung und Anordnung wohlgelungene
Arbeit beauftragte das Direktorinm die eingegangenen
Abänderungs und Ergänzungsanträge der Reichsregierung zur
Prüfung und thnunlichſten ckſichtigung zu überweiſen Jn
der Handwerkerorganiſationsvorlage gelangte man
zu folgenden Beſchlüſſen

1 Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller erachtet den
Zuſammenſchluß von Berufsgenoſſen zur Wahrung ihrer be
rechtigten Jntereſſen als nützlich und wünſchenswerth für die
Betheiligten und auch als dienlich zur Förderung des wirth
ſchaftlichen Geſammtwohles er hegt jedoch die Ueberzeugung
daß von ſolchen Pereinigungen die förderliche und gedeihliche
Wirkſamkeit im Jntereſſe der einzelnen wie der Geſammtheitnur erwartet werden kann wenn ſie auf der e keit
des Anſchluſſes und demgemäß auf der ſelbſtthätigen Mitwirkung
der einzelnen Genoſſen beruhen

2 Der Centralverband hält demgemäß die Jnnungen als
Vereinigungsorgane für diejenigen die ein Gewerbe hand
werksmäßig betreiben für zweckmäßig und nützlich jedoch nur
ſoweit auch ſie auf voller Freiwilligkeit beruhen und
nicht berechtigt werden einen zwingenden Einfluß irgend welcherArt auf die außerhalb des Sunungsverdandes verbleibenden

Gewerbetreibenden auszuüben
3 Der Centralverband erklärt ſich daher gegen die Er

richtung von Zwangsinnungen wie ſie der zwecks
Organiſalion des Handwerks von dem preußiſchen Miniſter
für Handel und Gewerbe veröffentlichte Entwurf eines Ge
fetzes betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung be
abſichtigt Er erachtet die Zwangsinnungen ſowie die Organi
ſation der ſie als Grundlage dienen ſollen umſoweniger für
annehinbar als Unterſcheidungsmerkmale zwiſchen den Ge
werbetreibenden feſtgeſtellt werden ſollen die geeignet ſind den
einzelnen in der freien Bethätigung ſeiner Kräfte und Fähig
keiten in einer der wirthſchaftlichen Entwickelung unſerer Zeit
nicht entſprechenden Weiſe einzuengen und zu behindern

4 Zu ſeiner ablehnenden Stellungnahme wird der Central
verband ferner durch den Umſtand veranlaßt daß der erwähnte
Geſetzentwurf Beſtimmungen enthält die unzuträglich in

a iedeſenkreis der fabrikmäßig betriebenen Gewerbe ein
greifen

Der Centralverband billigt ferner nicht die Bildung und Mit
wirkung von Ausſchüſſen der Geſellen und Gehilfen und iſt
überzengt daß die geplante Organiſation nicht geeignet er
ſcheint eine irgend günſtige Wirkung auf die allgemeine Lage
des Handwerks auszuliben Mit Rückſicht auf die weſentlich
überwiegenden Bedenken ſoll an den Bundesrath das Erſuchen
erichtet werden dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend die
lbänderung der Gewerbe Ordnung die Zuſtimmung zu

verſagen Schließlich erklärte man ſich mit dem Ent
wurf eines Geſetzes betr die Ergänzung vnd Abänderung des
Geſetzes über die Handelskammern vom 24 Februar 1870,
in ſeinen Grundgedanken einverſtandeu

5

Neue Grundlagen für Lieferungsgeſchäfte

Wir erwähnten bereits geſtern in Kürze daß an Stelle des
börſenmäßigen Terminhandels in Getreide und Mühlen
fabrikaten welcher bekanntlich durch das neue Börſengeſetz
vom 1 Jannar 1897 ab verboten iſt ſeitens der freien
Vereinigung der Berliner Produktenbörſe Beſtimmungen ent
worfen worden ſind um das handelsrechtliche Lieferungs
geſchäft auf nene Grundlagen zu ſtellen Die freie Vereinigung
hofft daß auf Grund der hiernach entworfenen Kontrakte das
effektive Lieferungsgeſchäft am Berliner Getreidemarkt ſich wird
entwickeln können

Durch die neuen Kontrakte iſt die feſt beſtimmte
Lieferungsfriſt das ſog Fixgeſchäft beſeitigt Während nach
den bis Ende d J giltigen vom Börſenvorſtand feſtgeſetzten
Schlußſchein Bedingungen alle Termingeſchäfte auf einen
Monat fix abgeſchloſſen wurden können bei dem Lieferungs
handel Geſchäfte auf jede beliebige Friſt nach Vereinbarung
der Kontrahenten gemacht werden Jm Falle des Verzuges
eines der Vertragſchließenden kommen die Beſtimmungen
der Art 354 356 bezw 343 des A D B Nachfriſt
bewillung u a zur Anwendung Lediglich der einſeitige
Rücktritt vom Vertrage iſt ausgeſchloſſen worden Feruer
iſt von der Beſtimmung eines Einheitsquantums für
Abſchlüſſe bisher galten als ſolches 50 To bei Getreide
völlig abgeſehen worden Nach den neuen Verträgen kann
jede Menge von je 10 To Getreide an auf Lieferung ver

proviſoriſche Berechnung hat ſo wie es nach den londone
Kontrakten üblich zu erfolgen Auch hinſichtlich der Abnahme
verpflichtung für den Käufer hat man ſich theilweiſe den Be
dingungen der londoner Kontrakte ſowie denen für den berliner
Lokohandel angeſchloſſen indem der Käufer zur A e be
einem beſtimmten kleinen Minderwerthe verpflichtet wird bei
2 M für Weizen und Hafer 1 M für Roggen und Fnutter
erſte I M für Mais Der engliſche Kontrakt geht in
ieſem Punkte viel weiter denn er verlangt Uebernahme der

Waare bei jedem von den feſtzuſetzenden
Minderwerthe von dieſer weitgehenden Beſtimmung glaubten
wir jedoch im Jntereſſe der Empfänger Abſtand nehmen zu
ſollen Für die Entſcheidung von Streitigkeiten iſt
nicht wie bisher ein vorher eingeſctztes Schiedsgericht kom
petent ſondern lediglich das ordentliche Gericht

Erhöhter Eierzoll

In der Anffindung großer und kleiner Mittel die der
Landwirthſchaft helfen ſollen ſind die Agrarier unermüdlich
Das Neueſte auf dieſem Gebiete iſt eine Erhöhung des Zolles
auf Eier Es iſt richtig daß im v J 835,650 Doppelcentner
Eier im Werthe von ungefähr 751 Millionen Mark in
Deutſchland eingeführt und nur 7719 Doppelcentner im Werthe
von Millionen Mark ausgeführt worden ſind während
früher die Einfuhr weit geringer und die Ausfuhr erheblich
rößer geweſen iſt 1880 betrug z B die Einfuhr 154,390Veppeleentmer im Werthe von 14 Millionen Mark die Aus

fuhr 26,712 Doppelcentner im Werthe von faſt 3 Millienen
Mark Hiernach iſt Deutſchland heute viel mehr als vor fünf
zehn Jahren auf die Einfuhr von Eiern angewieſen Aus
dieſen Zahlen glauben die Agrarier ſchließen zu dürfen daß
die deutſche Landwirthſchaft gegen die ausländiſche Konkurrenz
nicht genügend geſchützt werde und deshalb nicht imſtande ſei
den Bedarf Deutſchlands an Eiern zu befriedigen Daß diesnicht zutrifft geht ſchon daraus hervor vaß die Eierpreiſe

hente nicht weſentlich niedriger ſind als vor 15 Jahren Jm
Jahre 1880 wurden den Berechnungen des ſtatiſtiſchen Amtes
für den Doppelcentner Eier bei der Einfuhr 94 bei der
Ausfuhr 110 M zu Grunde gelegt für 1895 hat das
ſtatiſtiſche Amt bei der Einfuhr 89 bei der Ausfuhr 99 M
als Werth pro Doppelcentner angenommen Rechnet man
1650 Stück auf einen Doppelcentner ſo iſt 1880 bei der Ein
fuhr das Ei mit nicht ganz 5,7 Pf 1895 mit nicht ganz
5,4 Pf bewerthet worden Daß die Eierproduktion ſich nicht
gehoben hat und die Einfuhr immer mehr wächſt kann man
auf mangelnden Zollſchutz nicht zurückführen wohl aber darauf
daß die deutſche Landwirthſchaft den Werth der Eierproduktion
noch immer nicht zur Genüge erkannt hat

Verſchledene Mitthellungen
Als Abg Rickert im Frühjahr im Abgeordnetenhauſe den

Miniſter des Jnnern über die Gründe der Nicht beſtätigung
des früheren Schiffskavitäns Rentners Meeske in
Swinemünde der nach mehrjähriger Thätigkeit als Stadt
verordneter zum unbefoldeten Stadtrath gewählt worden war
interpellirte erklärte Frhr v d Recke daß er ſich die Gründe
des Regierungs Präſidenten der die Befſtätigung wegen
mangelnder Beſähigung abgelehnt hatte nicht in jeder Beziehung
aneignen möchte Dieſelben lägen auf unpolitiſchem Ge
biete Für Herrn Meeske war dieſe Erklärung begreiflicher
weiſe ſehr peinlich Er ſah ſich alſo veranlaßt den Miniſter um
die Mittheilung ſeiner Gründe zu bitten Wie die Dauz Zig
erfährt hat der Miniſter geantwortet die Vorausſetzung die
Nichtbeſtätigung der Wahl ſei auf Grund der Annahme einer
unehrenhaften Handlung erfolgt ſei nicht zutreſfend Der
Miniſter hat alſo erklärt er habe die Nichtbeſtätigung Meeske s
nicht gebilligt weil es demſelben an Beſähigung fehle politiſche
Gründe lägen nicht vor und ebenſowenig ſei etwas Unehrenhafies
von demſelben bekannt Herr Meeske erfreut ſich auch des
Vertrauens ſeiner Mitbürger aber unbeſoldeter Stadtrath
kann er nicht werden Weshalb nicht Nach unſerer beſcheidenen
Meinung hat die Bürgerſchaft von Swinemünde einen zweiſel
loſen Anſpruch darauf zu erfahren an welchem für gewöhnliche
Augen unſichtbaren Fehler der Mann ihres Vertranuens leidet
Das bureaukratiſche Wir wollen nicht erinnert doch allzuſehr
an die Theorie von dem beſchränkten Unterthanenverſtand

Zur Zwangsorganiſation des Handwerks liefert
die Volksztg ſolgenden Beitrag Die Regierung geht mit der
Abſicht um das Handwerk zwangsweiſe zu organiſiren und die
Verwaltung der königl Domäne Ruhleben bei Spandau zeigt
gleichzeitig wie man dieſe Zwangsorganiſation umgehen kann
Man richtet eine große Brotfabrik ein ſtellt Bäckereiarbeiter
darin an ſo viel man braucht liefert Brot und was ſonſt und
kümmert ſich um das Handwerk nicht im geringſten Da Truppen
theile und Offiziersvereine ſich natürlich verpflichtet fühlen dem

Dr Seifert zu Lüneburg Sie lebte mit der Mutter ſpäter
in Hannovrer beide befreundet mit dem Direktor der Militär
Dienſt und Aneſtener Verſicherungs Geſellſchaft für Deutſch
land Otto Blume Rambergſtraße 37 zu Hannover Als
die Mutter vor zwei Jahren zu Hannover ſtarb ward die
Leiche ins Erbbegräbuiß der Familie Seifert nach Lüneburg
überführt Anng ging nun zu zwei Brüdern Aerzten zu
Morristown einer Stadt von 8000 Einwohnern im nord
amerikaniſchen Staate New Jerſey und wirkte dort als barm
herzige Schweſter Ob ſie hier unglücklich liebte oder ob
Liebesſehnſucht ſie nach Deutſchland zurückzog weiß ich nicht
Genng ſie kehrte in dieſem Frühjahr nach Hannover zurück

mit Dampfer RückfahrtsKarte und ſaud gaſtfreundliche
Aufnahme im Hauſe des Herrn Verſicherungsdirektors Otto
Blume Mitte Juli reiſte ſie zum Beſuch zu ihrer Jngend
freundin Auguſte Wolter der zweiten Gattin des Maurer
meiſters Wolter zu Freden an der Leine und blieb hier vier
Wochen Beide Freundinnen hatten ſich gegenſeitig viel zu
Uagen Anna klagte über eine unglückliche Liebe die ihr
ſiebenunddreißigjähriges Herz quälte Auguſte über eine
unglückliche Ehe da ihr proſaiſchex Gatte ſie uicht verſtehe
Nach vierwöchentlichem Klagen und Jammern gelobten ſich
deide Freundinnen gegenſeitig miteinander zu ſterben Aber
nicht zu Freden in und an der armſeligen Leine nein
al Momantiſcher Art im wellberühmten wilden Bode

Als Manrermeiſter Wolter nach einer ſonntäglichen Fabrtüber Land am Abend des 16 äundn in ſein d erem
an der Leine zurückkehrt findet er weder Frau noch Freundin
vor ohne ſich ſonderlich darüber zu beunruhigen Er glaubt
ſie ſeien nach Hannover gefahren Das t ſo Haus
e geweſen ſein daß Mann und Frau jeder und jede

e eigenen Wege gingen
An demſelben Sonntag Abend den 16 Auguſt gegen 9 Uhr

erſchienen zwei Damen geführt von einem Bahnarbeiter in
dem einſam an der Hültenchanſſee gelegenen einfachen Gaſthauſe
Zum deutſchen Kaiſer zu Thale und bitten um Nacht

quartier Sie verlangen kein Abendbrot und wünſchen früh
um 5 Uhr geweckt zu werden da ſie mit dem 6 UhrZuge
wieder abreiſen würden Die Wirthslente halten die Damen

für Touriſtimmen und wundern ſich auch nicht daß ſie nicht das
geringſte Gepäck mit ſich führen

Beide Damen anſcheinend Ende der Dreißig ſind groß
ſtattlich und gutgekleidet Die Aeltere die ſich ſpäter allein
ins Freudenbuch einſchreibt mit Bleiflift und häßlicher
holpriger Schrift Anguſte Wolter Maurermſtr
Freden iſt ganz ſchwarz gekleidet als wollte ſie zum
Begräbniß gehen Jhre jüngere Gefährtin Anna Seifert
erſcheint daneben hochelegant in goldbrauuem gerippten

Seidenkleide mit mächtigen Ballon Aermeln das eingeſetzte
Bruſiſtück von hellgelber Seide mit ſchwarzſeidenen Spitzen
überzogen Dazu paſſender moderner Hut mit Federn und
Blumen Der Wirthin fällt beſonders ein ſehr koſtbarer
Stockſchirm auf deſſen Handgriff wie Gold glänzt In den
zum Putzen hin ausgeſtellten eleganten hohen KnöpfStiefelchen

iſt eingeſtempelt C R 3948 J H Vounce ine Shole
Morristown Das zeichnet die Trägerin in den Augen der
Thalenſer ſogleich als Amerikanerin

Als die Reiſenden am anderen Morgen auf Wunſch um
26 Uhr geweckt werden haben ſie ſich anders beſonnen Da
es in Thale ſo ſchön ſei wollen ſie mit dem 6 Uhr Zuge noch
nicht abreiſen ſondern zunächſt ordentlich ansſchlafen Sie
trinken um 9 Uhr ihren Kaffee Anng Seiſert bezahlt ſür
beide Daun machen ſie einen Spaziergang Mittags kehren
beide in den Deulſchen Kaiſer zurück trinken nur zwei Taſſen
Bouillon ohue etwas dazu zu eſſen und ziehen ſich auf ihr
Zimmer zum Schlafen zurück

Auguſte Wolter hat ſpäter vor der Polizei ausgeſagt au
jenem Vormittag ſei ſie mit ihrer Freundin auf dem Hexen
tanzplatz geweſen und beide hätten ſchon anf einer ſchroffen
Klippe geſtanden um ſich hinabzuſtürzen Aber der Muth
dazu ſei ihnen entſchwunden

Am 17 Auguſt nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr verlaſſen
beide Damen den Dentſchen Kaiſer, ohne elwas genoſſen zu
haben als zu Mittag die zwei Taſſen Bonillon und ohne
zu zahlen Sie beſtellen Nachtquartier und laſſen ihre Regen
mäntel zurück Anng Seifert ſührt ihren eleganten Schirm
mit der goldig glänzenden Krücke Ob ſie eine kleine Hand
taſche in der Hand oder am Riemen umgehängt hat iſt nicht
bemerkt worden Ueber dem eleganten goldbrannen Seidenkleite

trägt ſie einen leichten ſchwarzen Umhang Keine von beiden
Damen zeigt eine ungewöhnliche Erregung als gingen ſie den
letzten Gang von dem es keine Rückkehr giebt

Sie gehen ins wildromantiſche Bodethal hinein Mit
welchen Gedanken Mit welchen Geſprächen Darüber
könnte allein Wolter Auskunft geben wenn ſie ſich
der Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt ſtellen und der Wahr
heit die Ehre geben wollten und wenn ſie ein reines Ge
wiſſen hat

Sie ſtehen mit einander auf der Teufelsbrücke und ſehen in
das ſtille dunkle meertiefe Waſſer des Bodekeſſels hinab in
deſſen Tiefe der Teufel Bodo in Geſtalt eines ſchwarzen
Hundes mit großen feurigen Augen die goldene Krone bewacht
die der Prinzeſſin Brunhilde aus den goldenen Locken flog als
ſie anf der Flucht vor dem böſen Ritter Bodo auf ihrem
feurigen Roſſe über das weite Bodethal ſprang während
Bodo mit ſanmit ſeinem Rappen an den Bodeklippen zer
ſchellte und zur Strafe nun ewig tief unten im Bodeleſſel
büßen muß

Dieſer ſtille der Sage nach unergründlich tiefe nachtdunkle
Bodekeſſel der nie zurückgeben ſoll was er einmal verſchiungen
hat muß in ſeiner Verſchwiegenheit für Selbſtmörder etwas
unwiderſtehlich Lockendes haben Darum iſt auf diefer
Teufelsbrücke anch wohl die Warnung angeſchlagen Jn der
Bode und an der Bode liegen Otterneiſen

Und weiter und weiter gehen die beiden Freundinnen
am Nachmittage des 17 Auguſt ins wildzerklüftete Bodeihal
hinguf wo das Waſſer ſo ſchaurig gegen die Felſenklippen toſt
und in weißem Giſcht hech auſſchänmt und die zerſchellten
Wogen rollen und grollen und überlant brüllen daß man
kein Menſchtnwort verſteht und das arme Menſchenherz banger
und banger klopft wenn es den Tod in ſich trägt

Die Beiden gehen weiter und weiter der ſinkenden Sonne
entgegen und am dämmerigen Abend kehrt unx die Eine
nach Thale zurück

Warnm allein
Das iſt beute noch das dunkle ſchaurige Geheimniß des

Bodethales deſſen Spuren wir hier folgen
Schluß folgt

e

ſchloſſen werden Die Andtenung der Waare und ihre
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ter der ſelbſtverſtändlich Reſ jier iſtHerrn Domänenpächter der ſelbſtverſtändlich ſt
cht zuſo braucht man ſich auch um den Ab
in derBäcker haben dafür das Re

S Einſtweilen zahlen ſie z Zwecke zwangs
räge die ihr Konkurrent in der Taſche behält

e mb Nachr ſind zu der Erklärung ermächtigt die
r rmania gegebene und auch von uns unter Aus
des Zweifels erwähnte Darſtellung über die Anregung

irchen politiſchen Geſetze von 1872 durch Bismarck
als a mändig erfunden zu erklären Wir haben das er
wartet

Ein ſehrverdienter Offizier muß der Major v Priem
in Flügeladiutant des Fürſten zu Schwarzburg Rudolſtadt
je lezzten Nummern des Militär Wochenblatt berichten daß

demſelben nicht weniger als 5 Orden auf einmal verliehen worden
ſind nämlich das Ehrenkrenz des Ordens der königl württemb
Krone das Großkreuz des großh mecklenb ſchweriniſchen Greifen
ordens das fürſtl waldeckſche Militär Verdienſtkreuz 3 Klaſſe
das Komthurkreuz 2 Klaſſe des herzogl ſächſiſch erneſt Haus
ordens Wenn Major v Priem ſo meint die Freiſ Ztg im
Ernſtfalle eine feindliche Batterie erſtürmt hätte ſo hätte er einem
ſtärkeren Platzregen von Orden auch nicht ausgeſetzt werden
können Da Major v Priem außerdem ſchon im Beſitz von
10 Orden iſt ſo kann er im Umfang ſeiner Verdienſte ſoweit
dieſelben überhaupt durch Ordensauszeichnungen feſtgeſtellt werden
jetzt mit den verdienteſten Generalen konkurriren

Bei den Landtagswahlen in Oldenburg ſind im
Gegenſatz zu Gotha die Sozialdemokraten kläglich abgefallen
Dieſelben hatten in 3 Wahlbezirken Anſtrengungen gemacht Jn
Stadt und Amtsbezirk Oldenburg wurde kein einziger ſozial
demokratiſcher Wahlmann gewählt in Stadt und Amtktsbezirk
Delmenhorſt 3 ſozialdemokratiſche Wahlmänner in Stadt und
Amtsbezirk Jever 35 Wahlmänner Zu dieſem Wahlbezirk ge
hören die an der preußiſchen Grenze bei Wilhelmshaven liegenden
vier Gemeinden in denen zahlreiche ſozialdemokratiſche Arbeiter
wohnen Jm Jahre 1893 war es den Sozialdemokraten beinahe
gelungen durch Ueberrumpelung den Wahlkreis Jever zu er
obern Diesmal waren die Gegner aber auf dem Platze Den
35 ſozialdemokratiſchen Wahlmännern ſtehen 53 gegneriſche
gegenüber Zu erwähnen iſt noch daß außerdem im 8 Wahl
keis Fürſtenthum Lübeck 11 ſozialdemokratiſche Wahlmänner
gewählt wurden

e

Ansland
England

Der Kaiſer von Rußland hat dem Marquis von
Salisbury den St Andreas Orden angeboten Nur
wenige Staatsmänner Enropas ſind je dieſer Auszeichnung
für würdig befunden worden Sonſt erhalten ihn nur Mit
glieder der ruſſiſchen Kaiſerfamilie und auswärkige Souveräne
Lord Pembroke der engliſche Ober Ceremonienmeiſter wird
den Weißen Adler Orden bekommen der Herzog von Fife
den Alexander NewskyOrden und der Oberſtallmeiſter Oberſt
Carrington welcher den Ehrendieuſt beim Zaren verfſieht
den St Wnen Orden

Daß viel Politik in Valmoral getrieben worden iſt von
wichtigen internationalen Abmachungen gar nicht zu reden
möchte mehr als zweifelhaſt ſein Wahrſcheinlich hat Lord
Salisbury den Zaren niemals unter vier Augen zu ſehen be
kommen Ob die Königin nach ihrer Weiſe auf den kaiſer
lichen Gemahl ihrer Enukeltochter feinſinnig im Jntereſſe der
Peenſchlichkeit gewirkt hat entzieht ſich ſelbſtredend der
Kenntniß

Spanuien

Nach einer amtlichen Depeſche aus Manilg verſuchten die
Anſſtändiſchen in die Provinz Batangas einzufallen wurden
äber ſelbſtredend von den tapferen Spaniern mit vielen Ver
luſten zurückgeſchlagen Eine andere Abtheilung Aufſtändiſcher
wurde bei Canita von den ſpaniſchen Truppen beſiegt und
in die Flucht geſchlagen Die ſpaniſchen Siege kennen
wir ja Einſtweilen iſt jedoch die Lage auf den Philippinen
ſo ernſt daß ſelbſt die madrider Blätter ihren Beſorgniſſen
offen Ausdruck geben

RNußland
Die Aufhebung der adminiſtrativen Verſchickung

in Rußland die ſeit der Throubeſteigung Nikolaus II in den
ruſſiſchen Regierungskreiſen ernſtlich erwogen wurde iſt nun
mehr wie wir bereits gemeldet haben vom Miniſterium des
Jnnern endgiltig beſchloſſen worden Der betreffende Geſetz
entwurf deſſen Schöpfer der jüngſt verſtorbene Adlatus des
Miniſters des Jnnern Geheimrath Nekiudow war befindet
ſich gegenwärtig wie der N Fr Pr aus Petersburg mit
getheilt wird im Departement der Geſetze von wo aus er dem
hetersburger Reichsrathe zur Begutachtung zugehen wird Der
Geſetzentwurf beſtimmt die völlige Abſchaffung der ad
miniſtrativen Verſchickung nach Sibirien und dieEinſchränkung der Verſchickung welche durch richterlichen Ur
theilsſpruch erfolgt Nur Verbrechen der ſogenannten ſchweren
Kategorie wie Mord Brandſtiftung Plünderung und Raub
welche mit ſchwerer Arbeit in den Bergwerken Sibiriens beſtraft
werden ſollen die Verſchickung nach Sibirien reſpektive die Zu
rückhaltung ſolcher Verbrecher nach verbüßter Strafe in Sibirien
nach ſich ziehen Die adminiſtrative Verſchickung aber welche
gegenwärtig auch aus Sicherheitsrückſichten über Perſonen ver
hängt werden kann ſoll unter allen Umſtänden aufgehoben wer
den Mit dieſer Reform wird die Reife in Verbindung gebrachtdie der Chef der Centralverwallung der Gefängniſſe in Rußland

Baron Golkin Wraßkij kürzlich nach Sibirien unternahm Dieſer
humane Verwaltungsbeamte hat dem r des Jnnern ein
reiches Material übergeben das für die Aufhebung der adminiſtra
iven Verſchickung ſpricht Nur das Kriegsminiſterium ſteht dem
Geſetzentwurfe wenig wohlwollend gegenüber es vertritt die
Anſicht daß eine völlige Aufhebung der adminiſtrativen Ver

zickung die Zahl der Verbrecher im europäiſchen Rußland be
ächtlich vermehren würde Da aber die anderen Miniſterien

den Plan des Miniſterinms des Jnnern angeblich unterſtützen
S es immerhin möglich daß der Reichsrath die humane

eform nicht verwirft

Die vrientaliſchen Wirren
Der tkürkiſche General Grumkow Paſcha den einige

arüber nachzudenken e die Konkurrenz gjiſdiz Palaſt in einer ungewöhnlich langen Audienz empfangen

in den letzten Tagen wiederholt in der

ließen reiſte am Mittwoch mit einem beſonderen Schreiben
des Sulktans an den Kaiſer Wilhelm dorthin ab
Grumbkow wurde wie die Frankf Zig meldet vorber im

Abdul Hamid hat ſich
anerkennendften Weife über die Haltung der deutſchen Regie
rung gegenüber den Vorfällen in der Türkei geänßert Das
Handſchreiben des Sultans dürfte dieſen Geſühlen Ausdruck
verleihen Wie von r Seile verſichert wird ſoll es be
ſonders betonen daß die unglücklichen Ereigniſſe nicht im
mindeſten der Ausbruch eines religiöſen Fanatismus geweſen
ſeien Der Sultan ſoll ferner dem Kaiſer ſein Wort ver
pfänden daß das Leben keines Chriſten in Gefahr ſei noch je
kommen würde und daß er ihnen unter allen Umſtänden
ſoweit ſie ſich nicht zu anarchiſtiſchen Thaten aufreizen laſſen
ſeinen kaiſerlichen Schutz angedeihen laſſen werde Dazu iſt
er zweifellos auch verpflichtet

Mit den türkiſchen Finanzen iſt s zur Zeit ärger denn je
beſtellt Der Sultan hat dem Staate 150,000 Pfund geſchenkt
die zur Bezahlung der rückſtändigen Beamtengehälter verwendet
werden Jnfolge dieſer Schenkung wurden im Miniſtertum
des Jnnern den Beamten 42 Prozent ihres Juli gehaltes
gezahlt andere Civil und Militärbeamten haben noch nichts
bekommen Das Beamtenelend wächſt und die Noth iſt groß
an Wunder daß die türkiſchen Beamten den Pflichteiſer fehlen

en

Sanſibar
Der Sulkan von Sanſibar ſoll willens ſein einen Appellhof

mit einem engliſchen Richter als Präſidenten zu errichten
wenn die übrigen Mächte die Konſulargerichte abſchafften
Zwiſchen dem Sultan und ſeinen engliſchen Rathgebern be
ſtehe völliges Einvernehmen Das glauben wir denn er iſt
ja per nichts wie ein engliſches Werkzeug das gehorchen
muß

f

Kongoſtagt
Nach einer Meldung der Voſſ Ztg hat ein erbitterter

Kampf zwiſchen Derwiſchen und den Kongo
truppen ſtattgefunden Die Derwifche feien zwar geſchlagen
aber viele Weiße getödtet worden Nähere Nachrichten
fehlen zur Stunde noch

Perſien
Jn Perſien dürfte nach den letzten Nachrichten vorläufig alles

beim Alten bleiben Es geht dem neuen Schah genau ſo wie
ſeinem Vater nach deſſen Regierungsantritt vor 50 Jahren Er
möchte gern ändern helfen beffern aber er weiß nicht wo er
den Hebel anzuſetzen hat der Großvezier welcher bexeits unter
der Regierung des ermordeten Schab alle Macht in Händen
hatte wird gefragt und der König der Könige erhält zur Be
friedigung ſeiner Herrſcherluſt einen großen Poſten von Akten
und Rechnungen zur Durchſicht zugeſandt Auf dieſe Weiſe
glaubt der Schah ſeiner Herrſcherpflicht völlig zu genügen und
die perſiſchen Zuſtände bleiben auch unter der neuen Regierung
unverändert Lange kann es aber nicht mehr ſo bleiben und
einſichtige Leute in Perſien fagen wie der Straßb Poſt ge
ſchrieben wird mit Beſtimmtheit eine Löſung auf gewalt
ſamem Wege voraus Welch außerordentlichen Einfluß Ruß
land jetzt bereits in Perſien beſitzt geht gewiß auch aus dem
Umſtande hervor daß nach der Ermordung des Schah Nafſreddin

der Ordnung ſorgte und zwar in muſterhafter Weiſe Die
Brigade ſteht unter dem Befehl eines aktiven ruſſiſchen Oberſten
und hat dref ruſſiſche Ofſiziere und fünf Unteroffiziere als
Jnſtruktoren Alle übrigen in Teheran ſtehenden Truppen ſind
zur Aufrechterhaltung gar nicht herangezogen worden man kennt
an maßgebender Stelle deren Zuverkläſſigkeit

Vermiſchtes
Ein neues Bild des Kaiſers Auf Wunſch des Kaiſers

erſcheint heute am Geburtstag der hochſeligen Kaiſerin
Auguſta eine von der Hand Kaiſer Wilhelm s II geſchaffene
Friedensallegorie in Geſtalt eines Kunſtblattes unter das der
Monarch mit kräftigem Federzug Niemand zu Liebe niemand
zu Leide Wilhelm I geſchrieben hat Die von dem Mo
narchen ſelbſt entworfene Kompoſition iſt wie die N A Ztg
mittheilt von Prof Knackfuß Hand vergrößert und die Zeich
nung ſelbſt wurde durch Prof Roeſe in der Reichsdruckerei
heliographiſch nachgebildet wie das im vorigen Jahre erſchienene
bekannte Kuunſtblatt des kaiſerlichen Autors dem er die Unter
ſchrift gab Völker Europas wahret enre heiligſten Güter
Die figurenreiche Zeichnung verkörpert in ihrer Geſammtheit den
Schlußſatz der Rede die der Kaiſer bei dem Feſtbankett in
Frankfurt a M nach der Enthüllung des dortigen Kaiſerdenk
mals hiekt jene Sätze haben folgenden Wortlaut Und
ſo hoffe ich daß ein jeder von Jhnen auch mit mir
darin übereinſtimmen wird daß es unſere Pflicht iſt unſer
Volk in Waffen hoch zu halten zu achten und zu
ehren daß auch wie bisher der deutſche Michael in goldener
Wehr ſtrahlend vor dem Throne des Friedenstempels der
Welt ſtehend dafür ſorgen wird daß niemals böſe Geiſter im
ſtande ſein werden den Frieden unſeres Landes ungerecht zu
ſtören Ein weitgeöffnetes romantiſches Kirchenportal deſſen
äußere Säulen von fraftvollen Löwen getragen werden giebt den
Blick frei auf eine Gruppe von Frauengeſtalten die die Künſte
und Segnungen des Friedens verkörpern Muſtk Unterricht
Landwirthſchaft Handel und Kunſtgewerbe liegen ihren Be
ſchäftigungen ob im Hintergrund ſteigen Sänlen empor die
einen Fries tragen auf dem zwiſchen Palmen das Wort PAX
ſichtbar wird nach oben hin wird die Wölbung durch einen
Reigen muſizirender Engel abgeſchloſſen Als Schützer dieſes
Friedenstempels ſteht gewappnet und bewehrt die überkedensgroße

des deutſchen Michael auf den Stufen um ſeinen Schuppen
elm legt ſich die Krone ſein Gewand zieren Adler ſeine Bruſt deckt

das Zeichen des
ſich auf das Schwert und die Linke hat den Schild gefaßt
Milder ruhiger Ernſt ſpricht ſich in den Zügen dieſes Friedens

bereit iſt des Vaterlandes Frieden zu ſchützen

finſtere Dämonen und Schwarmgeiſter umdrängen des Heilig
thums untere Stufen mit wüthenden Geberden ſchwingen ſie die
dornige Geißel zücken ſie das flammende Schwert und heben ſie

einander gefeſſelten Gefangenen bis
richtsgebände herbeigeholter Schutzmann erſchien

nöthigen Mittel aufbringen zu wolken

die Geſchworenen ſchoffen genug Geld zufammen

Eiſernen Kreuzes die kraftvolle Rechte ſtützt Kameraden aber gerettet

wächters aus der im Bewußtſein ſeiner bewehrten Kraft allzeit
Die drohenden

Gefahren die ſolche Bewaffnung heiſchen nahen von unten her

des Volkes h Vom heutigen Tage an iſt das Blattallen Buch Kunſthandlungen zu erweten Alle eben
kommen einem wohlthätigen Zweck zu gute

Eine Differenz zwi dem Fürſten Biemarck und
Bewohnern der Oriſchaft Witzhave wird in der dortigen Gegend
viel beſprochen Seit Jahren führte ein Fahrvdeg durch den
Sachſenwald nach dem Orte Witzhave welcher mit einer Brücke
über einen kleinen Fluß die Bille endigt Jürſt Bismarck hatte
nun ſeit kängerer Zeit die umliegenden ern aufgefordert die
baufällige Brücke wieder herſtellen zu laſſen und erbot ſich die
Hälfte der Koſten tragen zu wollen Die Bauern glaubten jedohierzu nicht verpflichtet zu ſein Pielae dieſer eigen ha
der Fürſt jetzt den Weg abſperren laſſen ſo daß die Fuhrwerke
nun einen Umweg von mehr als einer Stunde machen müſſen
m vom Bahnhof Friedrichsruh nach Witzhave und umgekehrt zu
gelangen

Schrittzähler Ein Soldat des 139 Regiments hat mittels
Schrittzählers den er während des Dienſtes getragen
feſtgeſtellt daß er im letzten Kaiſermanöver 1,332,000 Schritte
marſchirt iſt

Auf der Bühne geſtorben Jm Skalatheater in Köln kam
bei der Vorführung des Elektric muſikal Sprech Clown der
ausführende Künſtler mit den elektriſchen Leitungsdrähten in

Berührung und ſtürzte ſofort todt zu BVoden
Tod im Dienſt Jn Nürnberg wurde vor dem Gerichts

gebäude ein Schutzmann der zwei Gefangene vorzuführen
hatte vom Schlage gerührt Während er in ſeine Wohnung
verbracht wurde übernahmen einige in der Nähe befindliche
Civilperſonen die Bewachung der mit einem Handſchließeiſen an

ein anderer aus dem Ge

Schickſal eines Deutſchen in New York Ueber eine be
merkenswerthe Gerichtsverhandlung wird aus New York be
richtet Vor den Schranken ſtand ein junger Deutſcher Namens
Joſeph Rabeneck unter der Anklage im vergangenen Auguſt
einer Frau auf der Straße die Börſe entriſſen zu haben Der
Angeklagte geſtand ſeine Schuld ein wandte aber ein daß er
durch Hunger zur Strafthat getrieben worden da er dem Hunger
tode nahe geweſen ſei Der Poliziſt der ihn verhaftete bezengte
daß er bei ſeiner Verhaftung ſo ſchwach geweſen ſei daß er kaum
ſtehen konnte Die Prüfung des Vorlebens des Angeklagten
ergab die Wahrheit aller ſeiner Angaben insbeſondere der That
ſache daß er der Sohn eines in Koblenz anſäſſigen dentſchen
Adligen ſei Die Geſchworenen mußten ihn zwar ſchuldig
ſprechen empfahlen ihn aber der Gnade des Richters und er
klärten falls dieſer den Urtheilsſpruch ſuspendiren würde die

um ihn nach Koblenz
Der Richter unterließ die Verurtheilung und

um dem An
geklagten Kleider zu kaufen Darauf gingen ſie mit ihm zum
Bureau einer Dampfergeſellſchaft kauften ihm ein Billet ver
ſahen ihn mit Taſchengeld und verſicherten ſich noch perſönlich
feiner glücklichen Abfahrt am letzten Freitag

Monageco in Oeſterreich Mit einiger Reſerve verzeichnet
das Blatt Bilancia das Gerücht daß ein anglo belgiſches
Konſortium eine Roulettebank in Abbazia zu gründen be
abſichtige Die Geſellſchaft habe bereits zu dem Zwecke eine
prachtvolle Villa an der Straße von Abbazia nach Jka erworben
die ſie mit großem Luxus einzurichten gedenke

Drei Jahre die Schule geſchwänzt Aus Dürnkrut
Niederöſterreirh wird unterm 28 d M gemeldet Geſtern

nachmittag verübte hier der 17jährige Gaſtwirthsſohn Ernſt
Srika einen Selbſtmord Srika der ſeit einigen Jahren in

zurückzuſchaffen

nur die in Teheran ſtehende Koſakenbrigade für Aufrechterhaltung Wien lebte um das Gymnaſium zu beſuchen und ſtets die beſten
Zeugniſſe ſeinen Eltern überſendete macht in einer hinter
laſſenen Schreiben das Geſtändniß daß er ſeit drei Jahren die
Schule nicht mehr beſucht habe und daß ein Kollege ihm ſtets
die vorgewieſenen Zeugniſſe angefertigt hatte Da ſich nun jetzt
der Kollege weigerte die Fälſchungen fortzuſetzen habe er aus
Furcht vor der elterlichen Strafe den Tod gefücht

Vrmit Verkanf Wie der Jeſhedn Kurjer berichtet hatte
ein warſchauer Haudlungsdieuer ſicht mit einem nicht un
bemittelten Mädchen verlobt Als ein Muſiker der das junge
Mädchen liebte davon erſfuhr eilte er zu ſeinem glücklichen
Nebenbuhler und bot demſelben für die Abtretung der Braut
50 Rubel Nach längerem Feilſchen kam der Handel auf achtzig
Rubel zuſtande und der Bräutigam erklärte feierlich der Mutter
ſeiner Braut daß er infolge unvorhergeſehener Umſtände auf
die Hand des jungen Mädchens verzichte und ſeine Braut dem
Muſiker abtrete womit ſich auch Mutter und Braut einverſtanden
erklärten

Wichtiger Handel Angeſtellter Jch bitte um eine
Woche Urlaub Vorgeſetzter Geſchäfte oder Vergnügen 2

Angeſtellter Geſchäfte ich heirathe

Letzte Nachrichten
Königsberg 30 Sept Die Hartung ſche Zeitung ver

öffentlicht einen Auszug ans einer uenen aktenmäßigen Dar
legung der Börſengarten Direktion über die Vorgänge
am 11 Juni die den Ausgang des ganzen Konfliktes bilden
Die beiderſeitigen Erklärungen lauten diametral entgegengefetzt
Die eidlichen Zeugenausſagen des Regierungs Aſſeſſors
Umpfenbach und ſeines Freundes Referendar Frank be
ſchränken ſich darauf daß der Ton des Amtsgerichtsraths
Alexander bei dem Konflikt im Börſengarten zuerſt be
leidigend geweſen ſei was von andexer Seite entſchieden be
ſtritten wird Die gktenmäßige Darlegung ſoll als Grund
lage für die Benrtheilung in der am 5 Oktober ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverfammkung der Vörfenhalle dienen

Belfaſt 30 Sept Bei der Einſchiffung der für den aus
ländiſchen Dienſt beſtimmten Truppen kam es zwiſchen dieſen
und einer großen Volksmenge zu einem Krawall Die
Menge bewarf die Truppen mit Steinen Mehrere
Soldaten wunden ins Waſſer geworfen von ihren

Die Polizei zerſtreute die Menge
Ein Polizeiſergeagnt wurde ſchwernach heftigem Kampfe

verwundet

An dieſer Stelke wird noch beſonders auf den im bentigen
Jnſeratentheile veröffentlichten Heilerfolg der Kur gegen

die Brandfackel empor Doch all dieſen drohenden Gewalten ſteht
Blätter bereits in der vorigen Woche in Verlin ankommen

r Hervorragend schön

giderstoff
gerüſtet im Bewußtſein der gefeſtigten Kraft der Schutzgeiſt

Aſthmna und Bruſtleiden des Empirikers Panl Weidhaas
in Niederlößnitz der Dresden hingewieſen

in grosser Mannigfaltigkeit gediegenste Geschmack
und zu niedrigsten Preisen empfiehltS
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Zür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel c Mit 4 Veiblätlern

Inhaber Schwestern Loewendahl und FIax Cerf

Special Haus für Damen Confection

Knaben und Mädchen Garderobe
Grosse Ulrichstrasse
Alter Dessauer Parterre und T Dtagre

Eröffnung Sypprben en 3 Oh
Vormittags 10 Uhr

Nach dem MNMuster der grossen Special Confections Geschäfte in Hamburg Magdeburg Leipzig ete mit
deren System unser Max Certf durch seine bisherige Thätigkeit als Prokurist in der NMäntelfabrik der Pirma Gebr Sernau
vertraut ist und unter Verwerthung unserer in bedeutenden Geschäften gesammelten Erkahrungen begrüucdon wir ein Zeit
gemässes Unternehmen in grossem Style

Ansere Erimusatge
Sind derart dass sie uns einem aufgeklärten Publikum gegenüber er mden Erfolg erholen lassen
Strengste HBechtlierlIceit als Richtsehnur nehmend werden wir unsere Waaren nur für das
verkaufen was sie wirklich sind mieht mehr versprechen als wir zu halten vermögen und bei gleichmässig coulanter Bedienung
jede Beeinſfussung des Käukers vermeicden wir werden stets wetteifern für den Tagespreis das Solideste und Beste zu bieten

Aus Wsind nur Erzeugnisso und gelangen erst dann zum Verkauf nachdem vie cino genauo Prüfung bezüglich Solidität des
Materials guter Verarbeitung und untadeligen Passens bestanden haben selbst das billigsto Stück wird von dieser eigens
hierzu eingerichteten Controle nicht ausgesehlossen

Anrufwird dem Charakter eines wirklichen Special Ceschäfts entsprechend in jeder Gattung jedem Geschmack und jeder
Preislage Aussergewöhnliches bieten

An Preauf einen bedeutenden VDmsatz berechnet werden mit einem denkbar bescheidenen Nutzen calculirt und sind daher

I nnbedingt festDie in unseren Sebaufenstern siehtharen Preise sind ürk liche Verkaufs preise und auf
jedem der den betreffenden Stücken auhängenden Marken in Zahlen aufgedrrer c wieder zu finden

Anser Artihel
Damen Mäntel Jackets Umhänge Kragen
Backfisch Mäntel Jackets Kleider
Mädchen Mäntel Jacken Kleider

Knaben Anzüge IIavelocks Paletots uur besserer Confection aber sehr preiswerth

Vir halten uns empfohlen

Geschw Loewendalul
Gr Ulrichstrasse 49 Parterre und I Etage Alter Dessauer

einfach bis
hochelegant
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